
Währ en d al s o al te R ol l e n muster  l an gsa m ( z. T.
u nertr ägl i c h l an gs a m)  z erf al l e n o der ni e der-
gekä mpft wer den,  or gani si ert si c h H er r sc h aft
n eu.  Do mi n ant i st d abei  z ur  Zei t di e gr e n ze nl o-
se Ver wertu n gs-  u n d Pr ofi tl o gi k,  di e aus al l e m
das z u mac hen tr ac htet,  was der  Gen eri er u n g
von Kapi tal  u n d Pr ofi t a m beste n di e nt.  Das
f ü hrte u n d f ü hrt z u ei n er  i m mer wei ter vor an-
sc hr ei te n den,  ö ko n o mi sc he n Dur c h dri n g u n g
( fast)  al l er  L e bens ber ei c h e u n d be wi r kt d a mi t
ei n e Moder ni si er u n g,  bei  der  tr adi ti o n el l e R ol -
l e n u n d Aufgaben ber ei c h e n e u vertei l t wer den.
N e u h ei ßt ni c ht:  ger ec hter o der weni ger  h er r -
sc h aftsför mi g.  S o n der n h ei ßt z u n äc hst n ur:
An der s,  n ac h n e uen Kri teri e n vertei l t.  Di ese
ökon o mi sc h e Dur c h dri n g u n g wi r d befe uert vo n
de m stän di ge n,  ei n e m Z wan g äh n el n den An-
tri e b z ur  I n wertsetz u n g al l er  Tei l e der  Gesel l -
sc h aft −  der  Pr o du kte mensc hl i c h er Ar bei t,  der
I deen u n d des L ebe ns s el bst.  Si e bri c ht ei n er-
sei ts gl o bal  ü ber di e Gesel l s c h aft h er ei n,  dri n gt
an der er sei ts aber au c h an j e de m Ort i n di e Ri t-
ze n des L ebe ns,  bedr o ht j e de Pri vath ei t u n d ge-
wi n nt f ort währ en d n e ues Ter r ai n aus de n bi s-
l an g n oc h ni c ht ver werteten Ber ei c h en des L e-
bens.  S o e ntsteht ei n e Total i t ät −  der  Feti sc h,
al l es u n d j e de N z u ver werten,  wi r kt i m mer u n d
ü ber al l .  Ob an gesi c hts s ol c h pr ägen der Mec h a-
ni s men di e al te n Muster  −  al s o z. B.  di e Vertei -
l u n g n ac h Gesc hl ec htsz u geh öri g kei t bz w.  - z u-
wei s u n g −  g än zl i c h ver sc h wi n den o der  n ur  er -
gän zt,  verf or mt bz w.  ver mi sc ht wer den mi t
n euer en Wi r k gr ö ßen,  l ässt si c h ni c ht vor h er s a-
gen.  Daher s ol l  hi er  n ur  d ar gestel l t wer den,
wel c h e n e u en Muster h e ute pr ägen u n d wel c h e
Wi r k u n gen d as n ac h si c h zi e ht.

Di e gl o bal e Aus deh n u n g al l er  Wi rtsc h afts be-
zi e h u n gen mac ht de n per manente n Zu gri ff auf
( t h eor eti sc h)  al l e R o hstoffe,  al l e L ebe wesen,
al l e Fl äc hen,  al l es Wi ssen,  al l e I nfr astr u ktur
u n d al l e Ar bei ts-/ Den kkr aft der Mensc h en
mögl i c h.  Der Pr ozess,  si c h di ese Zu gri ffe z u si -
c h er n,  i st s e hr k o mpl e x u n d u n gehe uer ge wal t-
f ör mi g.  Vo n Kri e gen ( moder ner I mperi al i s-
mus)  ü ber  di e Abtr en n u n g der Mensc hen vo n

i hr e n L ebens gr u n dl age n ( Vertr ei b u n g vo m
L an d,  U mvertei l u n g vo n u nte n n ac h o ben,  Ge-
setze,  Zäu ne u n d mehr)  bi s z ur  I n wertsetz u n g
von al l e m u n d j e de m gr ei fe n ü ber mäc hti ge
Mec h ani s men i n di e gesel l sc h aftl i c h en
S u br äu me u n d s orti er e n Zu gri ffsr ec hte u n d
H an dl u n gs mögl i c h kei te n.  Gl ei c h zei ti g ü ber-
zi e h en Bi l d u n gs pr ogr a m me,  Medi e nsc hl agzei -
l e n,  Wahr h ei tsr egi mes i n B ü c her n u n d I nter-
n etportal e n,  i nsze ni erte Ge mei n wi l l e nsver k ü n-

F ür  di e hi er  f ol ge n de Betr ac htu n g s ol l  ei n pr ä-
ge n des Ken n zei c h e n des P atri ar c h ats ( es i st
ni c ht d as ei n zi g Wi c hti ge)  be n an nt wer den,
dass ei n e besti m mte R ol l e n z u wei s u n g u n d
- vertei l u n g bestan d u n d di ese j e wei l s k o n kr e-
te n P er so ne n n ac h ei n e m ni c ht z ufäl l i ge n Mus-
ter aufo ktr oyi ert wur de n.  Di e Auftei l u n g gr o-
ßer  Ber ei c h e gesel l sc h aftl i c h er  Täti g kei te n er -
f ol gte n ac h Gesc hl ec ht.  Si e war ni c ht fr ei wi l -
l i g,  s o n der n e h er  ei n e Art Zu or d n u n g,  wobei
di e i n di eses Zu or d n u n gssc he ma hi n ei n ge-
pr essten P er s o nen e nts pr ec hen d z u geri c htet
u n d s ozi al  gefor mt wur den.  S ol c h e Auftei l u n g
war n ot wen di g,  u m Ar bei ts kr aft z u er -
pr essen −  i m Di e nste vo n G ott,
F ür st o der Kapi tal .  De n n j e de
For m vo n H er r sc h aft ver-
br auc ht ei n e n gr o ßen Tei l
i hr er  R esso ur cen z ur  Absi -
c h er u n g der vor h an dene n
Pri vi l e gi e n u n d Hi er ar-
c hi e n.  Das mac hte i m mer
erfor derl i c h,  mensc hl i c h e
Ar bei ts kr aft z u k an al i si e-
r e n u n d i n di e Pr oj e kte der
H er r sc hen den u mz ul ei te n.
Hi erf ür  si n d i m L aufe der Ge-
sc hi c hte vi el f äl ti ge L ös u n gen e nt wi c kel t
wor den −  vo n der  S kl aven h al t u n g ü ber Fr o n-
di e nste bi s z u Ste uer n o der de m E ntz u g s u bsi -
ste nter  ( d. h.  si c h s el bst ver s or gen der)  L ebe ns-
mögl i c h kei te n,  d a mi t di e Mensc hen z u m Ver-
kauf i hr er  Ar bei ts kr aft gez wu n gen si n d.  Fr ü h,
d. h.  ni c ht er st mi t E ntste h u n g des Kapi tal i s-
mus,  s etzte si c h ei n e gesc hl ec htss pezi fi sc he
R ol l e n vertei l u n g d ur c h.  E s i st weni g hi l fr ei c h,
di esen Vor gan g ver k ür zt al s U nter werf u n g
„der “ Fr aue n d ur c h „ di e “ Män ner  z u de n ken −
au c h wen n es auf gr u n d der R ol l e n vertei l u n g
vor  al l e m Män ner war en,  di e di e pr akti sc he
Dur c hsetz u n g auf der  f or mal e n E bene or gani -
si erte n.  De n n wi c hti ger  al s s ol c h e f or mal e n As-
pe kte si n d bei  der  D ur c hsetz u n g vo n R ol l e n-
muster n di s k ur si ve Steuer u n gen,  d. h.  di e Fr a-
ge,  wi e Mensc hen de n ken ü ber  si c h,  ü ber an de-
r e u n d ü ber di e Str u ktur e n i n der  Gesel l sc h aft −
u n d wer  di eses Den ken ste u ert bz w.  beei n-
fl usst.  I n de n gesel l s c h aftl i c h al s an er kan nt
gel te n de n Werte n,  i n N or men,  Kategori e n u n d
Begri ffe n,  s el bst i n Mi mi k u n d Gesti k ver ste-
c ken si c h Den k muster,  di e ni c ht i s ol i ert vo nei -
n an der  e ntste hen,  s o n der n z e ntr al e n Di s k ur se n
fol ge n −  al s o de m,  was s o al l ge mei n gedac ht
wi r d,  „ mai nstr ea m“ i st.  Si e wer den ni c ht al -

l ei n vo n ei n zel n e n Gr u ppe n h er gestel l t,  wäh-
r e n d an der e n ur  Opfer der  Di s k ur se si n d.  Vi el -
mehr  si n d ( f ast)  al l e gl ei c h zei ti g Täter I n n en
u n d Opfer.  Das gi l t au c h f ür  di e p atri ar c h al e n
R ol l e n z u wei s u n gen:  E r wartu n gs h al t u n gen an
di e Gesc hl ec hter,  Be h au ptu n gen gesc hl ec hts-
s pezi fi s c h er  Ei ge nsc h aften u n d d ar aus f ol ge n-
der  gesel l sc h aftl i c h er  Ei n h e gu n gs n ot wen di g-
kei t.  Al l  d as p assi ert i n al l e n Köpfe n,  d. h.  Män-
n er  u n d Fr au en si n d bei de Täter I n nen i n ei n e m
S pi el ,  d as de n vo n i h n e n abstr ahi erte n L o gi ken
fol gt u n d bei de i n U nfr ei h ei t,  n ä ml i c h i n vor ge-
geben e R ol l e n pr esst.  Dar an än dert ni c hts,
dass di ese Vertei l u n g s o erfol gt,  d ass i n de n
Bi n n en hi er ar c hi e n des tr adi ti o n el l e n P atri ar-
c h ats Män ner r e gel mäßi g ü ber  Fr auen ste h en
( Hi er ar c hi e n,  L o h n h öhen,  Ei ge ntu msvertei -

l u n g us w. ) ,  ü ber  si e besti m men u n d
Fr auen de m Man n z u ger ec h net

wer den ( N a mensr ec ht,  F a mi l i -
e nstan d us w. ) .  S ol c h e U nter-

sc hi e de d ürfte d ur c h de n
Bl i c k auf de n Ges a mtdi s-
k ur s ni c ht ü ber se hen wer-
den −  di e Zer sc hl agu n g der
Bi n n en hi er ar c hi e n i n der

Gesel l s c h aft i st n oc h l an ge
ni c ht erl e di gt.  Aber  es wär e

fal sc h,  di e ur s äc hl i c h e Sc h ul d
i n de n I n di vi d u e n z u s u c hen −  au c h

wen n u n bestri tte n i st,  d ass di ese ( f ast)
i m mer i hr e n Tei l  bei tr age n u n d daher  au c h ei n-
zel n gefor dert si n d,  mi t de n Tr adi ti o n e n z u br e-
c h en,  o h n e n e u e U nter dr ü c ku n gsver h äl t ni sse
z u s c h affen.

Gen au hi er  e ntste ht mi t der  Moder ni si er u n g
der  Gesel l s c h aft d as n e ue Pr o bl e m.  Der Ka mpf
gegen d as tr adi ti o n el l e P atri ar c h at i st ni c ht
been det,  h at aber ( gl ü c kl i c h er wei se)  ber ei ts
di e ei n e o der  an der e Wi r k u n g gezei gt.  D u m-
mer wei se h at er  mi t di eser ( Tei l - ) E manzi pati -
o n vo n ei n er  Fessel  der  Mensc h hei t mi t geh ol -
fe n,  n e uer en U nter dr ü c ku n gsver h äl t ni sse n de n
Weg z u e b nen.  Das gesc h ah ni c ht be wusst u n d
auc h ni c ht n ur  an di eser Stel l e,  i st aber d oc h
ei n Bl i n dfl ec k i n di ese m Befr ei u n gs ka mpf ( wi e
auc h i n an der e n Befr ei u n gs kä mpfe n) .  Di e gr o-
ßen,  al s a mor p he,  k ol l e kti ve I de nti täten or ga-
ni si erte n Gegn er I n nen ( Kapi tal ,  Mar kt,  Staat,
R el i gi o n en us w. )  h abe n ei n e be mer ke ns werte
„I ntel l i ge n z “ gezei gt,  di e bedr o hl i c h en Pr o-
test wel l e n,  Ver wei ger u n gs-  u n d Al ter n ati vbe-
str e bu n gen d ur c h Ver sc hi e bu n gen i n de n Aus-
beutu n gsver h äl t ni sse n ni c ht n ur  abz ufeder n,
s o n der n s el bst z u m Stei g bü gel h al ter  moder ner
Hi er ar c hi e n,  Di s k ur se us w.  z u mac he n.

Di eser Text basi ert auf z wei  An nah me n i n Bez u g auf di e Fr age von r e pr od u kti ve n Täti g kei t e n u n d al l t ägl i c her Di e nstl ei st u n g:  Ei ner
z ur Vertei l u n g di eser Ar bei tsl ei st u n g i m al t e n Patri ar c hat u n d ei ner z wei t e n z ur Versc hi e b u n g der Zu gri ffs met hode n i n moder ne n Ge-
sel l sc hafte n.



du n ge n u n d an der e Mi ttel  der  Di s k ur ssteu e-
r u n g di e gesel l s c h aftl i c h e n Debatten.  Si e f or -
men Wahr neh mu n g u n d Werten.  Auc h wen n
al l  di eses an gesi c hts k o n kur ri er e n der I nter es-
se n u n d k o mpl i zi erter  El i te nver h äl t ni sse ni c ht
vol l stän di g ei n h ei tl i c h aus geri c htet i st,  si n d
doc h ei ni ge Ri c htu n g al s d o mi n ant er ken n bar:

•   Di e Mensc he n s ol l e n i hr  L ebe ns ni c ht di -
r e kt,  z. B.  au c h ei ge n er  Sc h affens kr aft mi t
ei ge n en Pr o du kti o ns mi ttel n,  s o n der n ver-
mi ttel t ü ber ei n L o h n ar bei tsver h äl t ni s u n d
di e N utz u n g vo n Gel d z u m Ei n kauf der  n öti -
gen Ver sor gu n g.

•   Al l e R ess o ur cen s ol l e n z u di ese m Z wecke
per manent verf ü gbar s ei n.

•   Di e Ste u er u n g der  Pr ozesse i st ni c ht gl ei c h-
ber ec hti gt,  s o n der n i n der  H an d der er,  di e
ü ber  di e e nts pr ec hen den Pri vi l e gi e n verf ü-
gen.

•   Ab wei c h u n ge n wer den d ur c h di s k ur si ve
Mani p ul ati o n o der  r e pr essi ven Dr u c k ver-
hi n dert o der ei n gegr enzt.

Das Bi l d der  „I ntel l i ge n z “ vo n Staate n o der
de m Kapi tal i s mus al s aktuel l e Ges a mthei t vi e-
l er  Tei l  der  gr o ßen Masc hi n e e wi ger  Ver wer-
t u n g u n d Pr ofi tj agd i st ü bertr agen.  N atürl i c h
gi bt es ni c ht wi r kl i c h ei n e I ntel l i ge n z vo n Staa-
ten o der  Mär kten.  Das Bi l d,  hi er  wür de ei n e
ü ber n atürl i c h e P er s ö nl i c h kei t h an del n,  stel l t
n ur  de n Ver s uc h d ar,  P h än o mene mi t Be gri f-

fe n u n d Den kfi g ur en aus der
mensc hl i c h en E rfahr u n g z u

besc hr ei ben.  Das i st mi t
de n Den k pr othese n der

Mar ke „ Gott “,  H i m mel
u n d H öl l e us w.  ni c ht an-
der s ge wesen.  I m Fal l
vo n Staat,  Mar kt us w.
si n d es s e hr gr o ße,  ge-
wal tf ör mi ge u n d - täti ge
„ Fi g ur en “,  di e wi r ken.
Si e si n d ni c ht sel bst i n-
tel l i ge nt o der  ü ber h au pt
i r gen d et was,  s o n der n

Für di e i n di eses Syste m u n gefr agt ei n gebu n-
de nen Mensc hen er gi bt si c h an gesi c hts der Do-
mi n anz der s o gestal tete n Or d n u n g bei  gl ei c h-
zei ti g n ur  n oc h sc h wer z u gän gl i c h e n Al ter n ati -
ven ei n de utl i c h er Dr u c k,  si c h syste mkonfor m
z u ver h al te n,  d. h.  ei ge ne Vor h aben s o u mz u-
setzen,  wi e si e der  Ges a mtl o gi k e nts pr ec he n.
I n Kapi tal i s mus & Co.  mi tz us pi el e n,  er sc h ei nt
f u n kti o n al  −  al l es an der e ab wegi g o der z u mi n-
dest weni g erfol gver s pr ec h en d.  Das Ge-
s a mtsyste m stel l t ei n An gebots muster  be-
r ei t,  i n n er h al b dessen di e Mensc he n i hr e
( sc hei n bar)  ei ge nen Wü nsc he ( sc hei n-
bar)  o pti mal  u msetzen k ö n nen −  z. B.
d ur c h de n Besi tz vo n G üter n o der  Gel d,
d ur c h d as Aus n utzen f or mal er  Wege bei
der U msetz u n g vo n I dee n,  d ur c h di e Ori -
e nti er u n g vo n L ebens pr axi s an de n f or mal
o der di s k ur si v vor gegeben en N or men.

Bücher zu Ökonomie

Er nst L o h off/ N or bert Tr e n kl e

( 2 0 1 2,  U nr ast i n
Mü nster,  3 0 3 S. )
Von r ec hts bi s l i n ks,
al s o s c h ei n bar q u er
dur c h al l e p ol i ti s c h en
S pektr e n,  wer den di e
wi rtsc h aftl i c h e n Kri se n
der l etzte n J ahr e z u m
öko n o mi sc hen Ü berl e-
bens ka mpf h oc hsti l i -
si ert.  I hr  Aus gan gs p u n kt s ol l  i n
Pr obl e men u n d Fe hl er n der  Fi -
n anz mar ktj o n gl e ur e l i e ge n −
wes h al b ei ni ge di ese n s ani er e n
wol l e n,  währ en d an der e i h n z u
Zi el sc h ei be der  Kri ti k mac hen.
De m Syste m Kapi tal i s mus u n d
sei n e n z e ntr al e n Antri e bs kr äf-
te n k an n das −  k ö n nten si e „ de n-
ken “ −  fr e u en.  De n n es l e n kt ab
u n d vor  al l e m Mi l l i ar den bi s Bi l -
l i o n e n E ur os,  Dol l ar s & Co.  u m.
N ur g an z Weni ge wei se n dar auf
hi n,  d ass di e Antri e bsfeder n der
e wi gen Pr ofi t gi er  u n d d a mi t
auc h di e Ausl öser  der  Kri se n an
an der en Orte n l i e ge n.  Daz u ge-
h ört s ei t J ahr e n di e Gr u ppe
„kri si s “.  Aus der e n Kr ei s sta m-
men di e bei de n Autor en,  di e i n

i hr e m B uc h d arl e gen,
dass di e stän di ge S u c he
n ac h n e uen Pr ofi t q uel -
l e n f ast z wan gsl äufi g
i m mer n e u e S pek ul ati -
o nsfel der  s c h affe n u n d
da mi t di e Fi n anz mär kte
z ur E xpl osi o n bri n gen
musste.  Di e U r s ac hen

l i e gen d aher ti efer  al s
i m Ver h al te n vo n Zo-
c ker n u n d Ver sagen der
Aufsi c ht.

Bücher zu Sexismus
und Patriarchat

R os wi th a B ur gar d

( 2 0 0 2,  Orl an da Fr au-
e nverl ag i n Berl i n,  
2 2 4 S. )
Das B u c h h äl t mehr al s
der  Ti tel  ver s pri c ht.
Hi er  fi n det si c h ei n e
ganze Abh an dl u n g ü ber
R ol l e n,  Zuri c htu n gen
u n d E r wartu n gs h al t u n ge n,  mi t
denen Fr aue n k o nfr o nti ert wer-
den.  Psyc hi atri si er u n g i st d an n
di e R eakti o n auf Ab wei c h u n g,
wodur c h ni c ht aus gebl e n det
wer den darf,  d ass ber ei ts der
„ N or m“al fal l  ei n e ge wal tf ör mi -
ge U nter werf u n g u nter  gesel l -
sc h aftl i c h e Muster  be deutet.
Ei n z e ntr al er  Tei l  des B u c hes
besc hr ei bt k o n kr ete L ebens wege
von Fr auen aus sexuel l er  Ge wal t
o der er z wu n gener R ol l e n z u wei -
s u n g i n psyc hi atri sc h e Di agn o-
se n.  N ur  s e hr  k ur z wer den an-
ti psyc hi atri sc h e P osi ti o n en an-
geri sse n,  e nts pr ec hen de Adr es-
se n u n d Hi l fs mi ttel  fe hl e n g an z,
wodur c h ei n e L ü c ke e ntste ht.

( 2 0 1 0,  Orl an da Fr au enverl ag i n
Berl i n,  1 6 8 S. )
Ei n e l an ge Li ste vo n R ec hts an-
wäl ti n n en h at di eses B u c h z u-
s a m men verf asst u n d d abei  vor
al l e m f or mal e R atsc hl äge n o-
ti ert:  Anr ec ht auf U nter h al t,
Zu gan g z u S ozi al hi l f e o der  Äh n-
l i c h e m,  F or mul i er u n gs hi l fe n f ür
Antr äge u n d Ti p ps f ür  di e pr ak-
ti sc h en Abl äufe.  Wi c hti ge Fr a-
gen wi e de m Sc h utz vor  Ü ber-

gri ffe n wer den n ur  a m R an de
u n d i n Bez u g auf
den r ec htl i c h e n
R ah men er wäh nt.
Et was sel ts a m
wi r ken Absc h ni t-
te,  di e al s n or mal
an neh men,  d ass
Fr auen n e ue H e-
ter o- Bezi e h u n gen
ei n gehen u n d dort
wi eder di e gl ei -
c h en,
wei bl i -

c h en R ol l e n s pi el e n.

Pi n ar Sel e k

( 2 0 1 0,  Orl an da Fr au-
e nverl ag i n Berl i n,
2 3 7 S. ,  1 8 €)
Ei n i nte nsi ver  Ei n-
bl i c k i n de n Wer de-
gan g j u n ger Män ner
a m Bei s pi el  der  Tür kei .  Ei n ver -
bi n den der Text ste ht z wi sc hen
I nter vi e wsequenzen mi t mehr e-
r e n Män ner n,  di e i n i h r er  E r zi e-
h u n g u n d d an n,  s c h wer pu n kt mä-
ßi g dar gestel l t,  i m Mi l i t är di e nst
auf besti m mte Ver h al te ns wei se n
gedri l l t wer den.

Si l vi a Fe deri ci

( 2 0 1 2,  e di ti o n asse mbl age i n
Mü nster,  1 2 7 S. )
Das B u c h s ol l  ei n e n e u e B u c h-
r ei h e u nter  de m Ti tel  „ Ki tc h en
P ol i ti cs “ er öff n en.  E s e nth äl t
dr ei  Aufs ätze vol l er  fe mi ni sti -
sc h er  Kri ti k,  er st mal s ü ber setzt
i ns De utsc he.  Di e Texte si n d u n-
ter sc hi e dl i c h al t,  z. T.  mehr er e
J ahr zeh nte.  Di e auf gezei gte n
Gedan ken wi r ken ni c ht n e u.  An-

gesi c hts etl i c h e R ü c kfäl l e i n
l än gst ü ber wu n den gegl au bte
Zei tal ter  mag ei n e s ol c h e
Sel bstver ge wi sser u n g anti p a-
tri ac h al er  P osi ti o n en aber  n ütz-
l i c h u n d n öti g s ei n.

Ber g h ah n,  S abi n e/ Wersi g,  Ma-
ri a ( H r s g. )

( 2 0 1 3,  N o mos i n B aden- Baden,
3 7 3 S. ,  8 9 €)

Der B an d mi t
mehr er e n Kapi -
tel n ver sc hi e de-
n er  Autori n n en
bel e u c htet di e

ö kon o mi sc h e
Sei te p atri ar -
c h al  or gani si er -
ter  Bezi e h u n-
gen,  d. h.  vor  al -
l e m −  aber  ni c ht
n ur  −  der  E h e.
Dabei  z ei ge n
si c h etl i c h e

str u ktur el l e Be n ac htei l i g u n gen
vo n Fr auen,  wei l  di e pri vaten
u n d gesel l s c h aftl i c h e n Ver h äl t-
ni sse wei ter hi n star k a m män n-
l i c h e n E r n ähr er model l  ori e n-
ti ert si n d.  Fr auen ver di e n en n ur
daz u ( al s o weni ger ) ,  h aben kei -
n e n gl ei c h e n Zu gri ff auf ge mei n-
s a me R esso ur ce n o der  e nts pri n-
gen aufgel öste n Bezi e h u n gen
weni ger  abgesi c h ert.  Di e Auto-
ri n n en wagen au c h Ver besse-
r u n gsvor sc hl äge,  k o m men aber
an gesi c hts der  Vi el sc hi c hti g kei t
vo n U nter sc hi e den z u der  Auf-
f ass u n g,  d ass statt tausen d
Kä mpfen i m Detai l  ei n e gr u n d-
l e gen de L ös u n g si n nvol l er  wär e:
Das Gr u n dei n ko m men −  o h n e
Wen n u n d Aber gl ei c h ber ec hti gt
aus gez ahl t.

P hi l i p p L ö pfe/ Wer ner Vo nto bel

( 2 0 1 2,  Or el l  F üssl i  i n Züri c h,
2 0 7 S. ,  1 9, 9 5 €)
Zahl e n r ei h e n si c h
i n de m B uc h an ei n-
an der  u n d ver an-
sc h aul i c h e n,  wi e
si c h i n de n l etzte n
J ahr zeh nten R ei c h-
tü mer i m mer u n-
gl ei c h er  vertei l t h a-
ben,  währ en d Kri -
se n u n d Katastr o-
p hen vor  al l e m di e

Ar men tr afen.  Doc h wi e s o oft
fol gt aus di ese m −  l ese ns werten −
Ü ber bl i c k di e n ai ve F ol ger u n g,
es müsse ei n e n besser e n Kapi ta-
l i s mus geben.  Dort h ätten Ar-
bei t n e h mer u n d U nter n eh mer
bei de n ur  Vortei l e:  „ Al l e l e be n
i n der  beste n al l er  Wel te n “ ( S.
1 3 3) .  „ Di ese Wel t h at es t at-
s äc hl i c h ge ge ben “,  p h antasi er e n
di e Autor en ei n g ol de nes Zei tal -
ter  vo n c a.  1 9 5 0 bi s i n di e
1 9 7 0er J ahr e h er bei ,  al s o J ah-
r e n vol l er  Kri e ge,  Kol o ni al i s-
mus,  f asc hi sti sc h en R egi mes
us w.  Bei  s ovi el  N ai vi tät i st
sc h on ü ber r asc hen d,  d ass u nter
den weni ge n Vor sc hl ägen a m
E n de des B u c hes mi t ei n er  star-

ken Ar bei tszei t-
ver k ür z u n g we-
ni gste ns ü ber-
h au pt et was
Zähl bar es be-
n an nt wi r d.



•   N utz u n g der wel t wei t or gani si erte n Stoff-
u n d Wi ssensstr ö me f ür  ei ge ne Z wecke d ur c h
N utz u n g des Tausc h mi ttel s Gel d z u m Ei n-
k auf er z wu n gen er  Ar bei tsl ei st u n g u n d R es-
s o ur cen i m i nter n ati o n al e n,  an o ny men
Mar kt.

•   I n der  Ges a mthei t ver sc h wi n det au c h −  z u-
mi n dest vor ü ber gehen d −  di e F ähi g kei t,
sel bstbesti m mt z u agi er e n,  d. h.  es e ntsteht
ei n e Kul t ur  des L e bens,  i n de m di e Fr e md-
ste uer u n g d ur c h An gebote des Syste ms di e
ei ge ne E ntsc hei d u n g wei tgehen d ver dr än gt.

Di ese u n d vi el e wei ter e Verfl ec htu n gen des ei -
ge ne n L ebens u n d ei ge n er  Or gani si er u n ge n z u
an al ysi er e n,  z u de mas ki er e n u n d d ur c h fr ei e
Kooper ati o n e n z u er setze n,  wär e das Zi el  der
Sel bstor gani si er u n g.  Si e bedeutet al s o ei n e n
gr u n dsätzl i c h en k ul t ur el l e n Br u c h.  Ei n e −  e h er
modi sc he −  H i n wen du n g z u sy mbol h aften P osi -
ti vbez ü gen auf Sel bstor gani si er u n g,  Sel bstbe-
sti m mu n g o der g ar di e Al l ge mei nfl os kel
„ An ar c hi e “ hi l ft d a weni g bi s ni c hts.  De n n al -
l es,  au c h das L abel  „ An ar c hi e “,  i st ni c ht gegen
di e I nstr u mental i si er u n g des ü ber mächti gen
Syste ms gefei t.  I m Gegentei l  −  vi el e s ol c h e si c h
al s o pposi ti o n el l  i nsze ni er e n de n Ni sc h en si n d
sc h o n l an ge k au m n oc h et was an der es al s Ver-
k aufs messe n f ür  B utto ns,  B ü c h er,  Mi t gl i e d-
sc h afte n s o wi e Sc hl ac htfel der u m H ege mo ni e n
i n gesel l s c h aftl i c h en S u br äu men.  Di e Wel t d a
dr au ßen z ei gt d as j e den Tag de utl i c h.

si e s au gen i hr e F ähi g kei te n aus de n Köpfe n
u n d L ei ber n der er,  di e si e i n i hr e Masc hi n e i n-
tegri er e n u n d an z apfen.  Das verl äuft ni c ht be-
s o n der s effi zi e nt,  wei l  d as Zi el  ni c ht di e Koope-
r ati o n der U nter sc hi e dl i c h en u n d Ei ge n arti ge n
i st,  al s wel c h e di e Mensc hen o h ne hi er ar c hi -
sc h e u n d di s k ur si ve Steu er u n g z us a m men ko m-
men wür de.  S o n der n di e De n k-  u n d Ar bei ts-
kr aft der  Mensc h en s ol l  f ür  besti m mte Z wec ke
u n d f ür  de n N utzen n ur  Weni ger ei n gefan ge n
wer de n.  Der d af ür n öti ge Auf wan d an Beei n-
fl uss u n g,  Ste uer u n g u n d Ko ntr ol l e i st i m mens.
Doc h di e Masse mac ht' s.  De n gr o ßen,  abstr ak-
ten Kol l e kti vi täte n gel i n gt es,  der arti ge Mas-
sen vo n Mensc hen mi t vi el  Zei tauf wan d ei n z u-
bri n ge n,  d ass i ns ges a mt di ee er h ebl i c h e Wi r -
k u n g e ntsteht.

Vi el e p ol i ti sc h akti ve u n d au c h etl i c h e an der e
Mensc h en tr äu men vo n Al ter n ati ven z u m ü b-

l i c h e n L ebe n −  manc he n ur  f ür  k ur ze P h asen
i m L ebe n,  an der e l än ger  o der  er st s p ät.  Di e
Do mi n anz der  An gebots muster i n der  Gesel l -
sc h aft sc h afft n u n ei n e abs ur de Si t u ati o n:
Auc h f ür  di e Ver wi r kl i c h u n g sc hei n bar al ter -
n ati ver I deen sc hei nt di e N utz u n g der „ n or-
mal e n “ Mögl i c h kei te n erf ol gver s pr ec hen d.
Das E r geb ni s i st ver h eer en d:
•   Al ter n ati ve Woh n pr oj ekte,  di e ü ber B an k-

kr edi te fi n anzi ert,  vo n sel bstgesc h affene n
Ver ei n e n ver wal tet wer den −  o der wo Pr o-
j e kte s o gar ei ge ne,  b an käh nl i c h e Str u ktur en
aufbaue n us w.

•   P ol i ti s c h e Opposi ti o ns gr u ppe n,  di e si c h hi e-
r ar c hi sc h or gani si erte n,  k ol -
l e kti ve I de nti täte n u n d Zu-
gan gs besc hr än k u n gen s c h af-
fe n,  P arl a mente o der  ver r e-
gel te De monstr ati o n e n al s
H an dl u n gsr ah men wähl e n.

•   Ori e nti er u n g der  ei ge nen
Str ategi e n an de m ( sc h ei n-
bar)  F u n kti o n al e n −  vo n Ei -
ge ntu ms bi l d u n g bi s z ur  H ö-
ri g kei t gegen ü ber E xpertI n-
n en,  o b n u n vor  Geri c ht o der
bei  f ac hl i c h en Fr age n.

An dr eas E xner,  
Bri gi tte Kr atz wal d

( 2 0 1 2,  Man del b au m i n Wi e n,
1 3 8 S. ,  1 0 €)
Sc h on k ur z n ac h de m E r sc h ei -
n e n avanci erte d as kl ei n e B ü c h-
l ei n z u ei n e m Stan dar d wer k i n
der  Co m mons debatte.  Di ese n
R uf h at es z u R ec ht.  De n n statt
l an gat mi ger  Ausf ü hr u n gen f ü hrt
es i n ü ber si c htl i c h e n Kapi tel n
z u n äc hst i n de n gesel l sc h aftl i -
c h e n R ah men u n d di e hi nter  der
Co m monsi dee ste hen den Ü ber-
l e g u n gen ei n.  S o dan n f ol gt ei n e
Art Gesc hi c hte der  Co m mons
al s u mkä mpftes Fel d.  S c hl i e ß-
l i c h f ol gt der  Absc hl uss:  Ei n Ka-
pi tel  ü ber  pr akti zi erte F or men
der Co m mons ( N etz wer ke,  Ko-
oper ati ve n o der  di e L age i n
ganzen L än der n)  u n d ei n es z u
den wei ter e n P er s pekti ve n.

H en dri k P ul s

( 2 0 1 2,  e di ti o n asse mbl age i n
Mü nster,  1 4 2 S. ,  1 6, 8 0 €)
Es ge ht u m „ wi rtsc h afts-  u n d
sozi al p ol i ti s c h e P osi ti o n en
der N P D “,  wi e der  U nterti tel

Adel h ei d Wedel

( 2.  Aufl age 2 0 1 2,  Mi l i tz ke i n
Lei pzi g,  2 0 8 S. ,  1 9, 9 9 €)
„ Ei n De utsc hl an dr eport “ ste ht
sel bstbe wusst i m U nterti tel .  Das
i st et was ü bertri e ben,  de n n z u m
ei n e n ge ht es „ n ur “ u m di e Fr a-
ge materi el l er  Bedi n g u n gen,
z u m an der en bi l de n f ü nf I nter -
vi e ws mi t Betr offe nen de n Ker n
des B u c hes.  Di ese sta m men aus
ver sc hi e denen Sc hi c hten,  si n d
aber i n der  ausei n an der kl affe n-
den Sc her e z wi sc hen Ar m u n d
Rei c h aus der  materi el l  si c h er e n
L age h er aus gefal l e n.  U mr ah mt
wer den di ese Ei n bl i c ke i n di e
Ver h äl t ni sse au ßer h al b der
Kons u mz on en u n d medi al e n
Ü berfl ut u n gen vo n ei ni ge n
gr u n dl e gen den Texten,  der e n
Autor I n n en z. T.  z u de n gesel l -
sc h aftl i c h e n El i te n,  aber  e h er
ni c ht z u Ar men ge h ör en.

Währ en d di e Ei n ko m menssc he-
r e z wi sc hen Ar m u n d R ei c h i m-
mer wei ter  ausei n an der geht,
str ei te n si c h er n an nte,  s el bster -
n an nte u n d vi el l ei c ht au c h ec hte
E xpertI n n en u m di e r i c hti ge
Medi zi n.  I n der  R egel  sta m men

si e aus de n Sc hi c hten,  di e es
ni c ht betri fft.  Ei n es der  R ezepte
i st d as Gr u n dei n ko m men −  u n d
es z ei gt ei n e sel ts a me Str e u u n g
der Mei n u n gen:  I n al l e n p ol i ti -
sc h en L ager n gi bt es Bef ür wor-
ter I n n en u n d Gegner I n n en.  Di e-
ses z er ri ssse ne Bi l d z ei gt au c h
der B u c h mar kt:  Z wei  B ü c her
aus e h er  staatsi nter ve nti o ni sti -
sc h en Kr ei se n ( N ähe Attac,  Li n-
ke,  N eokeynesi ani s mus) ,  di e u n-
ter sc hi e dl i c h er  k au m
sei n k ö n nten.

Wer n er R ätz/ H ar dy
Kr a mpertz

( 2 0 1 1,  AG S P AK
B üc her i n N e u- Ul m,
1 0 5 S. ,  1 5 €)
Ei n B u c h z u m Ei n-
sti e g i ns The ma u n d al s ü ber-
si c htl i c h e Zusa m menfass u n g,
den n di e ei n z el n e n The men u n d
Fr agestel l u n gen si n d i n k ur ze
Kapi tel  mi t vi el e n Ü ber si c hten,
Tabel l e n u n d S c h au bi l der n ver-
pac kt.  S o e ntste ht kei n Ko m-
pen di u m,  s o n der n ei n g utes
N ac hsc hl age wer k f ür  Ar g u men-
te z u de n wi c hti gste n Fr agen.
Di e S c h au bi l der  sta m men aus
ei n er  Ausstel l u n g u n d wär en

auc h z ur  öffe ntl i c h e n Pr äsenta-
ti o n geei g n et −  l ei der  fi n det si c h
aber kei n das erl au ben der Co py-
l eft- Hi n wei s.

H ei n er  Fl ass bec k u. a.

( 2 0 1 2,  Westen d i n Fr an kf urt,
2 2 4 S. ,  1 6, 9 9 €)
Das B u c h i st ei n ü ber r asc hen d
ei n deuti ges L o besl i e d auf de n
fr ei e n Mar kt u nter  staatl i c h er

Kontr ol l e.  Wen n
der Staat al l es
ri c hti g mac ht,  wür-
de es f ür  al l e a m
besten sei n.  Ei n
Gr u n dei n ko m men

wär e d an n ni c ht
mehr n öti g −  u n d

fol gl i c h s c h o n di e
I dee sc h ädl i c h auf
de m Weg z u m g u-
te n Kapi tal i s mus.

Kl ar e Absagen ertei l e n di e Au-
tor I n n en j e der  I dee,  de n Wachs-
t u ms wah n z u dr ossel n o der  r e-
vol uti o n är er e Ver än der u n gen
anz ustr eben.  H i er  fei ert der
Gl au be an di e Wu n der waffe
Mar kt i hr e Wi eder aufer ste h u n g

−  et was ver wu n derl i c h an ge-
si c hts dessen,  d ass Fl ass bec k
der C h efö kon o m vo n Os kar L a-
f o ntai n e war.

an k ü n di gt.  U nter s u c ht wer den
Pr o gr a m m u n d Aussagen,  di e
Zei t u n g „ De utsc he Sti m me “
u n d di e be n an nten Vor sc hl äge
der N P D f ür  ei n e an der e Gesel l -
sc h aftsor dn u n g.  Text u n d Zi tate
wec hsel n ei n an der auf de n e n g
besc hri e benen S ei te n.  Bedauer-
l i c h i st di e Besc hr än k u n g auf di e
N P D,  de n n der e n I deol o gi e bi l -
d u n g i st kei n ab gr en z bar er
R au m.  Ei n zi ge Aus n ah me i st ei n
k ur zer  Bl i c k auf fr ü h er e Zei te n,
dort d an n aber  vor  al l e m auf
mehr er e J ahr zeh nte z ur ü c kl i e-
ge n de Vorl äufer debatte n.  Ei n
Li ter atur ver zei c h ni s u n d ei ni ge
Per sone n besc hr ei b u n gen r u n den
das Wer k ab.


